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Herren Bezirksliga Gr. 1

TV "Frohsinn" Grebenau : TSV 1907 Allendorf/Lda II 
Mittwoch, 09.11.2022, 20:00 Uhr

Bandt macht den Sack zu

Als Ulrich Bandt sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksliga Gr. 1 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 2:9
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TV "Frohsinn" Grebenau
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TV "Frohsinn"
Grebenau meist auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Eidt / Hartung gelang
es Haupt / Bandt zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Nach gewonnenem ersten Satz gaben Montanus / Trojahn das Spiel
gegen Moser / Leipold noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Stein
/ Schwarz war für Mattke / Trojahn am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also
1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. In vier Sätzen siegte Markus Eidt gegen Ulrich Bandt und
gab dabei nur einen Satz ab. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Carsten Montanus bei
der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Sebastian Haupt. Dann ging es
beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich war Alexander Hartung bei seiner 1:3-Niederlage von Tim Leipold dann doch
niedergerungen worden. Den Sieg von Lukas Moser konnte Harald Mattke im wenig später
folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bei einem
Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Wenige Chancen hatte derweil
Rebecca Trojahn beim 9:11, 8:11, 9:11 gegen ihren Kontrahenten Robin Schwarz, so dass Schwarz
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde.
Das musste man neidlos anerkennen. Dirk Trojahn hatte wenig später gegen Friedrich Stein bei
seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 2:7. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Sebastian Haupt konnte Markus Eidt
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Kaum
Chancen hatte derweil Carsten Montanus bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Ulrich Bandt, so dass Bandt seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit
beendet.

Nach nun 8 Niederlagen in Folge heißt es für den TV "Frohsinn" Grebenau nun nach vorne zu
schauen und im nächsten Spiel gegen den TSV Klein-Linden am 17.11.2022 Punkte zu holen. Die
Mannschaft des TSV 1907 Allendorf/Lda II wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim
nächsten Spiel gegen den TV 1892 Großen-Linden III am 11.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV "Frohsinn" Grebenau

Doppel: Eidt / Hartung 1:0, Montanus / Trojahn 0:1, Mattke / Trojahn 0:1 
Einzel: M. Eidt 1:1, C. Montanus 0:2, A. Hartung 0:1, H. Mattke 0:1, R. Trojahn 0:1, D. Trojahn 0:1 

 TSV 1907 Allendorf/Lda II
Doppel: Moser / Leipold 1:0, Haupt / Bandt 0:1, Stein / Schwarz 1:0 
Einzel: S. Haupt 2:0, U. Bandt 1:1, L. Moser 1:0, T. Leipold 1:0, F. Stein 1:0, R. Schwarz 1:0
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